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Die Vertreter der 
Plattform Pro Natio
nalpark und der Bür
gerinitiativen der Do
nauregion (von links 
nach rechts) Paul Pa
gacs (Hainburg), Syl
via Leitgeb (Leopolds
dorf), Doris Holler
Bruckner (Orth/D.), 
Gerda Wolff (Haslau 
Maria Ellend) und 
Mag. Johannes Grego
ritsch (Fischamend) 
fühlen sich von den 
F_olitikern in Stich ge
lassen. Sie fordern 
mehr Gehör für ihre 
Anliegen und Vor
sch1iige. Foto: Fritz Koller 

. . 

Sivec & lugmayr · weg! 
Plattform und Bürgerinitiativen kritisieren: 11Beide schaden dem N ationalpark" 
,,Herbert Sivec und Mo
nika Lugmayr sind für 
ein Nationalpark-Kremi
um untragbar. Sie gehö
ren weg" - so die Forde
rung der ,;Plattform Pro 
Nationalpark". 

Orth/Donau begründet diese 
Fo.~derung auch der Neuen 
NON gegenüber: ,,Die Vorsit
zende des Nationalpark-For
ums Monika Lugmayr bezieht 
kein~ eindeutige Stellung, sie 
will nirgens anecken und be
schwichtigt ständig die Nutz
nießer. Kuratoriumsmitglied 

Die Sprecherin der Plattform der Betriebsgesellschaft March-
Doris Holler-Bruckner aus feldkanal Herbert Sivec wieder

um ist ein Kraftwerksbefürwor
ter ersten Ranges - er will die 
Au zubetonieren." 

Nach Meinung der Plattform 
müßten daher beide Landtags-

~ abgeordnete sofort ihre NP
Funktionen niederlegen. Hol
ler-Bruckner: ,,Die Funktionärs
wirtschaft gehört einge
dämmt." 

Diese Rücktrittsforderung 
stellten die Sprecher der Platt
form Pro Nationalpark und 
Vertreter der Bürgerinitiativen 
der Donauregion im Rahmen 
einer Pressekonferenz auf dem 
Restaurant-Schiff „Johann 
Strauss". Sie kämpfen seit Jah
ren für die Verwirklichung ei
nes Nationalparkes, glauben 
aber „politisch kaum gehört" 
zu werden. 

NP•Rahmengesetz · Vorwurf N r.1: Herbert Sivec -
ein Kraftwerksbefürworter u.nd „Dieser Entwurf ist ein win-
Au-Zubetonierer . . . delweicher Versuch, mehrere 

Sachen unter einen Hut zu brin
gen - so gesehen soll der Natio
nalpark zu einem „Beserlpark" 
werden. Dieses Gesetz würde 
zum Teil größere Eingriffe in 
die Natur erlauben, als sie im 
NÖ Naturschutzgesetz vorge
sehen sind," So der Vertreter 
der Bürgerinitiative . Fischa
mend, Mag. Johannes Grego
ritsch. • 

Sylvia Leitgeb (Bürgerinitia
tive Leopoldsdorf/Marchfeld) 
wiederum· sorgt sich sowohl 
um die Au als auch um das 
Trinkwasser: ,,Ohne National
park ist das Grundwasser und 
damit auch unser Trinkwasser 
in den Anrainerdörfern weg. 
Darüberhinaus besteht die Ge
fahr, daß die Bundesforste be
reits im Oktober 1995 mit „Rie
senschlägerungen beginnen." 

Da die Nutzungswünsche 
und Rechte in jeder Gemeinde 
anders liegen fordet Paul Pa
gacs (Bürgerliste Hainburg), 
daß für jeden einzelne Gemein
de ein lokaler Beirat eingerich
tet werden soll. Während die 
l:'.lattform Pro Nationalpark die 
Offentlichkeitsarbeit des Pla
nungsteams um Dr. Reinhold 
Christian für sehr gut hält und 
das Team auch in der eventuel
len zukünftigen Nationalpark
führung haben will, glaubt Paul 

Pagacs, daß maximal 10 % wis
sen, worum es bei der National
park-Problematik tatsächlich 
geht. Die Plattform Pro Natio
nalpark fordert prinzipiell ei
nen Nationalpark nach interna
tionalen Richtlinien und wird 
viele Verbesserungsvorschläge 
zum Entwurf des Nationalpar
krahmengesetzes einbringen. 

FRITZ KOLLER 

Vorwurf N r.2: Monika Lug
mayr - beschwichtigt ständig 
nur die Nutznießer ... 


